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Zum 30. Jahrestag der Befreiung vom Hitlerfaschismus
Aus geschichtlichen Erfahrungen wissen wir, daß große 
Leistungen eines Volkes die Entwicklung anderer Völ­
ker in einem hohen Maße beeinflußt und gefördert 
haben. Dabei gingen die tiefgreifendsten Wirkungen 
stets von jenen Völkern aus, deren Leistungen dem ge­
sellschaftlichen Fortschritt dienten. An der Spitze dieser 
Leistungen stehen die Große Sozialistische Oktober­
revolution im Jahre 1917 und der Sieg des Sowjetvolkes 
über den Hitlerfaschismus im Jahre 1945.
Die Zerschlagung des faschistischen deutschen Staates 
brachte den Völkern unseres Kontinents die Befreiung 
vom Joch der Barbarei und machte auch den Weg frei, 
der zur Geburt unserer Deutschen Demokratischen Re­
publik, des ersten Arbeiter-und-Bauern-Staates auf 
deutschem Boden, führte.

*

Im Ergebnis des Sieges über den Hitlerfaschismus stan­
den auf den Trümmern des imperialistischen Deutsch­
lands als Sieger die Rote Armee und die Truppen der 
Westmächte, die auch einen bestimmten Anteil an der 
Befreiung vom Faschismus hatten. Im Gegensatz zur 
Sowjetunion aber waren die Westmächte an der Ver­
nichtung des deutschen Imperialismus, der den Hitler­
faschismus hervorgebracht hatte, nicht interessiert. Sie 
betrachteten Deutschland wegen seiner geographischen 
Lage zur Sowjetunion als ein wichtiges Glied des impe­
rialistischen Weltsystems.
Es ist also folgendes festzuhalten:
— Der deutsche Imperialismus hatte 1945 eine schwere 

Niederlage erlitten; doch sie war für ihn nicht töd­
lich.

— Die Politik der imperialistischen Besatzungsmächte 
führte — wenn auch auf einem eingeschränkten Ter­
ritorium — zur Restauration des deutschen Imperia­
lismus.

— Auf dem Territorium der Deutschen Demokratischen 
Republik war die Niederlage des deutschen Impe­
rialismus jedoch endgültig besiegelt.

*
Der heroische Sieg des Sowjetvolkes, der Hauptkraft 
der Anti-Hitler-Koalition, leitete eine neue Etappe im 
revolutionären Weltprozeß ein, die gekennzeichnet ist 
durch den Beginn der Herausbildung des sozialistischen 
Weltsystems und durch den Aufschwung des Kampfes 
der internationalen Arbeiterbewegung und der nationa­
len Befreiungsbewegung. Unserem Volk ermöglichte die­
ser Sieg, die grundlegenden Lehren aus seiner Ge­
schichte zu verwirklichen.

Die Freiheit vom Hitlerfaschismus, die wir im Mai 1945

gewonnen hatten, war für uns ein offenes Tor. Nun galt 
es, der Linie des Sieges zu folgen bis zum eigenen Sieg. 
Dabei hat uns die Sowjetunion in jeder Lage geholfen; 
aber den Aufbau einer neuen Gesellschaft mußten wir 
selbst vornehmen.
Wir mußten am 8. Mai 1945 nicht bei Null beginnen: 
Erstens hatte die Kommunistische Partei Deutschlands 
dem Terror der Faschisten standgehalten. Trotz ihres 
Verbots und der Verfolgung ihrer Mitglieder blieb sie 
als Organisation weiter bestehen, arbeitete, kämpfte und 
leistete Widerstand. Von allen deutschen Antifaschisten 
brachten die Kommunisten die größten Opfer.
Zweitens hat die Kommunistische Partei allen Anti­
faschisten von Anfang an Ziel und Weg für den Aufbau 
einer neuen Ordnung gewiesen. Im „Aufruf zum 
30. Jahrestag der Befreiung vom Hitlerfaschismus“ heißt 
es u. a.:

„Mit dem Ziel, die faschistische Diktatur zu stürzen, 
fanden sich im Nationalkomitee ,Freies Deutschland' 
Kommunisten und Sozialdemokraten mit Hitlergeg­
nern aus der Intelligenz, aus dem Bürgertum und 
dem Offizierskorps zusammen. In ihrem gemein­
samen Wirken lagen die Ansätze einer antifaschisti­
schen deutschen Volksfront, liegen die Wurzeln un­
serer Nationalen Front, die sich zur umfassenden 
sozialistischen Volksbewegung der Deutschen De­
mokratischen Republik entwickelt hat.“

Folgendes ist festzuhalten:
— Das deutsche Volk hat es nicht vermocht, die faschi­

stische Diktatur zu zerbrechen; doch wurden mit dem 
selbstlosen Kampf seiner besten Söhne und Töchter 
Voraussetzungen dafür geschaffen, daß mit der Be­
freiung durch die Sowjetunion eine grundlegende 
Wende in der Geschichte des deutschen Volkes ein­
geleitet werden konnte.

— Die deutschen Widerstandskämpfer haben nicht nur 
ihren Teil zum Sieg über den Hitlerfaschismus bei­
getragen, sie waren auch die Wegbereiter einer neuen 
Zeit.

*
Deutsche Kommunisten waren es auch, die nach dem
8. Mai 1945 — von der Partei beauftragt — mit dem 
Aufbau neuer, demokratischer Justizorgane begannen. 
Diese Aufgabe war kompliziert und schwierig, wobei be­
dacht werden muß, daß die Aktivisten der ersten Stunde 
in der Regel keine juristische Ausbildung genossen hat­
ten bzw. nur in Kurzlehrgängen ausgebildet wurden. 
Als im Frühsommer des Jahres 1945 die Justizorgane zu 
arbeiten begannen, gab es in unserem Lande keinen
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